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_ Wien, am 8,November 1955 .

Wiener Bürgerschaft .

Sitzung vom 8 . November 1935.
Die Wiener Bürgerschaft hielt heute unter dem Vorsitze des

Bürgermeister * Richard Sohmitz eine Sitzung ab . Vor Eingehen in die Tages¬
ordnung machte der Bürgermeister folgende Mitteilungens

Der Rat der Stadt Wien Dr » Ludwig Strobl ist zum Bundes¬
minister für Land - und Forstwirtschaft ernannt worden . Seine Tätigkeit als
Rat der Stadt Wien ruht gemäss Artikel 82 , Abs atz 2 , der Bundesverfassung
für die Dauer seiner Mini sterschaft . Nicht aber ruhen die Freundschaft und
Hochachtung,die wir alle für Bundesminister Dr . Strobl empfinden,der mit
der reichen Erfahrung des angesehenen Agrarpolitikers ebenso wertvolle prak-
cische Erfahrungen in der Lebensmittelversorgung der Stadt Wien zu verbinden
vermag,so dass auch wir,die Vertretung der bundesunmittelbaren Stadt Wien,
dem Herrn Bundesminister nicht nur unsere herzlichsten Glückwünsche aus¬
sprechen , sondern seiner neuen Tätigkeit mit zuversichtlichem Vertrauen ent¬
gegenblicken ( Lebhafter Beifall ) .

Ich habe dem Bürgermeister von Budapest Dr . Karl Szendy an¬
lässlich seiner neuerlichen Amtsübernahme am 28 . September 1935 die Wünsche
der Stadt ■/; ien telegraphisch übermittelt und darauf folgende Drahtantwort
ei halten . Für Dein freundliches Gedenken aus Anlass meiner Amtseinsetzung
genehmig © bitte herzlichen Dank ; Auch in der neuen Periode meiner Amtsfüh¬
rung werde ich mit besten Kräften bestrebt sein,dass unsere Beziehungen
zur Schwesterstadt Wien sich je mehr vertieferuln der Heberzeugung,dass ich
mich in diesen Bestrebungen auch auf Deine schätzenswerte Mitarbeit sicher
werde verlassen können,begrüsse ich die Bundeshauptstadt Wien und deren hoch
achtbares Stadtoberhaupt vom Herzen und wünsche allen Glück und Wohlergehen.
( Beifall ) .

Ferner teilte Bürgermeister Schmitz mit,dass der Magistrat
die Annahme der Legate nach Max Schmidt trotz der mit den Legaten verbun¬
denen Lasten und trotz der Schwierigkeit,die aus ihrer Annahme für die Stadt
Wien erwachsen können,beantragt hat . Hiefür waren folgende Erwägungen mass¬
gebend . Das Vermögen der Stadt Wien erfährt durch die Legate eine ganz be¬
deutende Vermehrung . Der Pötzleinsdorfer Schlosspark,ein lange Zeit hindurch
zielbewusster gehegter Naturpark,zeigt die fast unberührte Schönheit einer
Wienerwald - Landschaft . Das Gebiet dieses Parkes zusammen mit den angrenzenden
eingefriedeten und bis Neuwaldegg reichenden Besitzungen der Stadt 'Wien bil¬
det einen sehr wichtigen Teil des Wald - und Wiesengürtels,so dass hier eine
ganz bedeutende Wald - und Grünfläche für die Grosstadt gesichert wird . Das
Schloss selbst ist ein für Pötzleinadorf charakteristischer und historischer
Bau,der alw solcher erhalten bleiben soll . Die Parterreräume sollen kraft der
Testamentsbestimmung für die Aufstellung der Einrichtungen des Erblassers
verwendet werden . Die übrigen Räume des Schlosses bieten der Stadt Wien Gele¬
genheit für Ausstellungen.

Da die der Stadt Wien bestimmten Legate nicht nur einen
finanziellen Wert darstellen,sondern vor allem kunst - und kulturhistorisch
sowie vom ' Standpunkte des Naturschutzes und der Ausgestaltung und Sicherung
des WalcW. und Wiesengürtels sehr wertvoll sind,hat der Magistrat die Annahme
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d ^ i Legat/o beantragt . Ich habe der Ansicht de ? Magistrate ? beigepflichtet
und die Annahme der Legate genehmigt , u

' Hierauf wurden vom Bürgermeister folgende Gesetzentwürfe
eingebracht;

Entwurf de ? Au ? führung ?ge ? etze ? zum Stra ? senpolizei - Grund-
? atzge ? etz 1935;

Entwurf de ? Au? führung ?ge ? etze ? zum Grundsatzgesetz über den
Aufbau,die Einrichtung und die Aufgaben de ? Berufs stände ? ‘‘ Land - und Forst¬
wirtschaft “ ;

Entwurf eine ? Stadtgesetze ? betreffend Besoldung ? - und dienst-
rechtliche Bestimmungen für die städtischen Angestellten und Lehrpersonen;

Entwurf eine ? Stadtge ? etze ? ,mit dem die Verordnung d e ? Bundes
kommissärs für v/i en betreffend die Erlassung einiger dienstrechtlicher Be¬
stimmungen für eie städtischen Angestellten abgeändert wird;

Entwurf eine ? Staötgesetze ? betreffend die Abänderung der
Bestimmungen über die Massnahmen zur Verringerung der Zahl der Lehrpersonen
an öffentlichen Volks - und Hauptschulen Wiens,

Die vorgenannten Gesetzentwürfe wurden der Kommission zur
Vorberatung der Gutacnten der Wiener Bürgerschaft zu Gesetzentwürfen zuge—
wiesen.

Die Wiener Bürgerschaft genehmigte sodann ohne Debatte die
Errichtung eines Familienasyles im ! •; ,Bezirk,Minciostrasseymit 167 Wohnungen
und einem voraussichtlichen Kostenerfordernis im Betrage von l,OSo,ooo Schil
ling,weiter die Errichtung eines Familienasyles im 21 , Bezirk,Floridusgasse,
mit 92 Wohnungen und einem voraussichtlichen Kostenaufwand im Betrage von
580 . 000 Schilling . Ferner genehmigte die Bürgerschaft die Neuinstallation
der öffentlichen elektrischen Strassenbeleuchtung auf der neuen Reichs¬
brücke mit einem voraussichtlichen Kostener fordernis von 1 >0 . 000 Schilling
sowie oie Erwerbung der Liegenschaften Hietzinger Hauptstrasse 2 , deren An¬
kauf der Bau der Wiental - Autostrasse notwendig macht.

Sodann beschloss die Wiener Bürgerschaft die Verleihung der
Goldenen Salvator - Medaille an Ehrenchormeister Professor Carl Führich an¬
lässlich der Vollendung seines 7 <> * Lebensjahres in Anerkennung seiner 25 jähri.
gen Chormeistertätigkeit im Gesangverein österreichischer Eisenbahnbeamten
und in 'Würdigung seines mehr als 3 ° jährigen künstlerischen Wirken ? auf dem
Gebiete der Musik,an den Fürsorgerat des 2 . Bezirkes Georg Glass auer in An¬
erkennung seiner mehr als 30jährigen verdienstvollen Tätigkeit auf dem Gebie
te der öffentlichen Fürsorgern den ehemaligen Bezirksrat des 11 . Bezirkes
Wilhelm SohossAg in Anerkennung seiner mehr als 25jährigen verdienstvollen
Tätigkeit auf dem Gebiete der öffentlichen Fürsorge und des Schulwesens und
an die Fürsorgeräte des lo . Bezirkes Hermann Dobrowo lny und Josef Heinric h,
den Sektion ? obmann und dessen Stellvertreter des Fürsorgeamtes Fünfhaus
Richard Pet rusehka und Karl Kri okl sowie an den Fürsorgerat des lo . Bezirkes
Gustav Haller und an den Fürsorgerat des ll 0 Bezirkes Johann 3erge r in Aner¬
kennung ihrer mehr als 25jährigen verdienstvollen Tätigkeit auf dem Gebiete
der öffentlichen Fürsorge.

Ehrung ly^ê foywiAJwJAkkRhk J n von Voge lsang.
Bürgermeister Richard Schmit z hat heute anlässlich des IpR.

Todestages dos grossen Vorkämpfers der katholischen Sozialreform Karl Freiher
von Vogslsang an dessen Grabe im Psnzinger Friedhof einen Kranz mit Schlei¬
fen in den Farben der Stadt 'Wien niederlegen lassen.
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